
Entdecken, wo das Essen herkommt
Lernprogramm ,,Erlebnis Bauernhof" für Grund- und Förderschulen

Was haben goldgelbe Getreidefelder mit
unseren Frühstücksbrötchen zu lun?
Viele Schulkinder, auch aus ländlichen
Regionen, können das nicht mehr beant-
worten. Der ,,Jugendreport Natur 2016"
zeigt, dass von den befragten Kindern
und Jugendlichen 37 Prozent gar keine
oder maximal eine heimische Getreideart
nennen konnten. Obwohl unsere Le-
bensmittel im wahrsten Sinne des Wor-
tes lebenswichtig sind, kennen sich
immer weniger Kinder damit aus. Wie
wird aus Apfeln Saft und aus Körnern
Brot? Warum schlüpft aus dem Super-
markt-Ei kein Küken? Geben alle Kühe
Milch und was stellt man aus Milch her?

Ministerium fördert den Bauernhofbe-
such
Das Bayerische Staatsministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten
setzt auf Bildungsarbeit und fördert den
Bauernhofbesuch. lm Juni 2012 wurde
das Programm ,,Erlebnis Bauernhof" ins
Leben gerufen, an dem rund 60 Land-
wirte aus Oberfranken teilnehmen: Sie
öffnen ihre Hoftore und bieten Lernpro-
gramme zu Pflanzen und Tieren auf dem
Bauernhof an. Schülerinnen und Schüler
erleben auf dem Hof die Produktion un-
serer heimischen Lebensmittel und er-
halten ein realistisches Bild der bäuer-
lichen Arbeit - authentisch und direkt bei
den Expertinnen und Experten.

Der Bauernhofbesuch ist grundsätzlich
für jede Altersstufe sinnvoll. Vom Ministe-
rium gefördert wird er einmalig für die 3.
oder 4. Klasse der Grundschulen, für alle
Jahrgangsstufen der Förderschulen und
für Ubergangsklassen. Seit dem Pro-
grammstart 2O1 2 haben bayernweit rund
1 40.000 Schulkinder teilgenommen.

lnteraktiv und erlebnisreich
Das Besondere am Programm ,,Erlebnis
Bauernhof" ist die Philosophie, die dahin-
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Lebensmittel.

ter steckt: ,,Lernen, erleben, aktiv sein".
Die Schulkinder dürfen selbst Hand anle-
gen und Getreide mahlen, Kühe melken
oder Hühner füttern. Der erlebnispäda-
gogische Ansatz garantiert echte Natur-
erfahrungen und bleibende Eindrücke.
Außerdem sind die Lernprogramme auf
den LehrplanPLUS der Grundschule ab-
gestimmt und tragen dazu bei, Alltags-
kompetenzen zu entwickeln.

Neben landwirtschaft lichem Gru ndwissen
ist auch Platz für Anekdoten und Kuriosi-
täten. Wussten Sie etwa, dass eine Kuh
am Tag rund 22 Liter Milch produziert und
fünf Mal so viel Speichel, um Wieder-
käuen zu können? Wissen Sie noch,
dass es bis in die 60er Jahre hinein in der
dunklen Jahreszeit, im Herbst und Win-
ter, keine Eier gab und diese daher müh-
sam konserviert wurden? Oder, dass
Schweine nicht schwitzen und Sonnen-
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brand bekommen können? Die Schulkin-
der lernen auf dem außerschulischen
Lernort mit allen Sinnen. Damit leistet das
Programm,,Erlebnis Bauernhof" einen
wertvollen Beitrag zur Bildung für nach-
haltige Entwicklung. Denn nur wer sich
mit der Herstellung von Lebensmitteln
beschäftigt, weiß, was er auf dem Teller
hat und kann ein verantwortungsvolles,
bewusstes Verbraucherhandeln ausbil-
den.

Weitere lnformationen zum Programm
,,Erlebnis Bauernhof", zur Förderung des
Ministeriums sowie zu den teilnehmen-
den Bauernhöfen, deren Themenange-
bote und Teilnahmebedingungen finden
Lehrkräfte unter
www. erlebnis-bauernhof . bayern.de

Auskunft erteilt ebenso: Amt fUr Erfiah-
rung, Landwirtschaft und Forsten Co-
burg; Christine Reininger, Telefon:
09561 /769-1 34, E-Mail: christine.reinin-
ger@aelf-co.bayern.de und Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten
Würzburg, Projektstelle ,,Dialog mit der
Gesellschaft",
Kathrin Wimmer, Telefon : 0931 t7904-839,
E-Mail : kathrin.wimmer@ aelf-wu.bayern.de

Woher kommt das Ei? Schulkinder entdecken auf dem Bauernhol viel Wissenswertes über unsere

ts 512017


